Ich lese seit vielen Jahren den Spiegel. Es gibt immer wieder hervorragende Artikel, die inhaltlich fundiert wirken und auch der sprachliche Stil lässt das lesen zum Vergnügen werden. Dankeschön!

Allerdings wenn es um religiöse Themen geht dann habe ich das Gefühl, der Reporter hat oft keine Ahnung davon, worüber er spricht. Ich kann als Wissenschaftler über die Liebe reden und es kommt nur Stroh heraus, wenn ich es selbst nicht erlebt habe. Genauso ist es mit dem Glauben und religiösen Themen. Als Außenstehender wirkt alles trocken und leer. 

Das Interview im Panorama-Teil über die „Schöpfung“ strotzt nur so von der engen Sichtweise des Fragenden und ich schäme mich für den sonst so hochwertigen Spiegel. Der Fragende legt genauso einen engen wissenschaftlichen Fundamentalismus an den Tag wie es die Kreatonisten in einer anderen Richtung tun. 

Ist dem Fragenden eigentlich entgangen das sich Evolutions-Lehre und Theologie immer näher kommen?

Wieso nicht mal jemand anhören (einen Kreatonisten) um sich mit seiner Meinung auseinander zu setzen? Gerade das Abgrenzen zeugt doch von einer großen Unsicherheit. Sicherlich teile ich nicht die Meinung der Kreatonisten. Aber um dies zu beurteilen muss ich mich auch damit auseinandersetzen, am besten in Form von Kommunikation.

Wieso nehmen Sie nicht jemand als Fragenden der ein Gespür für Spiritualität hat? Oder lassen es gleich bleiben über solche Themen zu berichten, damit wenigstens das Niveau gewahrt bleibt. 

Im Anhang noch ein paar freie Gedanken ....

Mit freundlichen Grüßen 
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Wo sind denn nun die Götter???

Die Götter haben die Naturgesetze in einer genialen Art und Weise so geschaffen, das sich daraus das Leben von selbst ergibt. Ohne immer wieder neu eingreifen zu müssen, entwickelt es sich nach den Gesetzen von Mutation und Selektion und vielen mehr. Die Grundbausteine sind dabei Raum, Zeit (4 Dimensionen), Wasserstoff und die Naturgesetze. Aus diesen allein ergibt sich alles andere, mehr wird nicht benötigt!

Laut den neusten wissenschaftlichen Erkenntnissen scheint es 11 Dimensionen zu geben. Informationen darüber gibt es genügend im Internet unter „String-Theorie oder String-Theory“.  11 Dimensionen, ist da nicht genügend Platz für andere uns nicht zugängliche Welten? 

Sicher vorstellen kann man sich das alles schon lang nicht mehr. Aber selbst die Relativitätstheorie kann man sich schon nicht mehr vorstellen, obwohl sie bewiesen ist. 

Weiterhin:

Mutation und Selektion läuft absolut nicht von selbst. Da muss erst eine enorme Intelligenz hineingesteckt werden, das es funktioniert. Dies hat man kürzlich bei Computersimulationen der Mechanismen „Mutation und Selektion“ festgestellt (siehe Darwin-Maschinen

Experimente mit künstlicher Evolution,  c't 5/02, S. 60).

Sicher, das ist eine naturwissenschaftliche Betrachtung. Einen Zugang zur Religion eröffnet das nicht! Erst wenn man sein Herz öffnet sich eine neue Realität. Wie in der Liebe...

Verständlicherweise wehrt man sich zuweilen vehement dagegen, denn es könnte ja Konsequenzen haben. 

